
WORKSHOPS

Workshop 4: Diskriminierungskritische Perspektiven 
im Schulalltag: Reflexion und Empowerment
Boujeema Tajjiou (@boujemaaaa)

In diesem Workshop setzen wir uns praxisnah mit Rassis-
mus und Diskriminierung im schulischen Kontext ausein-
ander. Ein zentraler Fokus liegt dabei auf der (Selbst-)Re-
flexion der pädagogischen Fachkräfte: Wir hinterfragen 
die eigene Haltung, das eigene Wissen und das daraus 
resultierende Handeln. Ziel ist es, Lehrkräfte für die eige-
ne Rolle zu sensibilisieren und ihnen gleichzeitig Tools an 
die Hand zu geben, um Schülerinnen und Schüler in ihrer 
Identität zu stärken und einen bewussteren Umgang mit 
Zuschreibungen im Schulalltag zu pflegen.
Zusätzlich zur theoretischen Einordnung werden wir in-
tensiv in die Fallarbeit gehen, die eigene Haltung reflek-
tieren und Methoden für den Unterricht kennenlernen.
Der Workshop ist dabei so konzipiert, dass er nicht nur 
Wissen vermittelt, sondern den Teilnehmenden einen ge-
schützten Raum für ehrliche Fragen und den Austausch 
über eigene Unsicherheiten bietet.

SIEHST DU MICH ODER
WEIßT DU SCHON?

Selbst- und Fremdbilder 
religiöser Communities 
zwischen Wut und Humor

5. Interreligiöser Kongress, Jüdisches Museum FfM
Donnerstag, 3. September 2026, 14 –19 Uhr

INTERRELIGIÖSE KOMPETENZ
IN DER SCHULGEMEINSCHAFT

INFORMATIONEN

Teilnahme kostenfrei

Anmeldung	
Per Mail an s.koerber@bistumlimburg.de 
mit der Angabe des gewünschten Workshops.
Anmeldeschluss: 27.8.2026

Veranstaltungsort
Jüdisches Museum Frankfurt
Berta-Pappenheim-Platz 1, 60311 Frankfurt am Main

Organisation
Susanne Körber
s.koerber@bistumlimburg.de 
069-8008 718 416

Kooperation

Stand: 01.06.2026, Änderungen vorbehalten

Titelbild: »Gemeinschaft«, Cornelia Steinfeld

DER BLICK AUF   
 „DIE ANDEREN“ 
ZUM UMGANG MIT  
RELIGIÖSEN STEREOTYPEN  
UND MARKIERUNGEN 

INFORMATIONENIm Schulalltag begegnen sich Menschen 
unterschiedlicher Religionen und Welt­
anschauungen. Die Förderung eines 
wertschätzenden Umgangs miteinander 
ist wichtiger Bestandteil schulischer 
Profilbildung in der demokratischen, 
pluralistischen Gesellschaft. Der Kongress 
möchte bei der interreligiösen und 
transkulturellen Kompetenzentwicklung 
durch Weiterbildung unterstützen. In 
Impulsvorträgen soll das Verständnis 
für die abrahamitischen Religionen 
 (Judentum, Christentum und Islam) 
vertieft werden. Ein vielfältiges Work­
shopangebot fördert den Austausch  
zu inhaltlich­fachlichen und didaktisch­ 
methodischen Fragen.  
 
Das Organisationsteam:  
Nurgül Altuntas 
Hessisches Kultusministerium 

Dr. Anke Kaloudis 
Religionspädagogisches Institut der EKKW und der EKHN 

Judith Noa 
Pädagogisches Zentrum der Bistümer im Lande Hessen 

Prof. Dr. Joachim Valentin 
Katholische Akademie Rabanus Maurus 

Dr. Frank van der Velden 
Diözesanbildungswerk Limburg 

Talha Taşkınsoy 
Bildungsstätte Anne Frank 

Annette Lorenz 
Evangelische Akademie Frankfurt

EVANGELISCHE AKADEMIE FRANKFURT
 
RÖMERBERG 9, 60311 FRANKFURT AM MAIN
WWW.EVANGELISCHE-AKADEMIE.DE
 
OFFICE@EVANGELISCHE-AKADEMIE.DE 
069 . 17 41 526 – 0
 
FACEBOOK @ EV.AKADEMIE 
INSTAGRAM @ EV_AKADEMIE 
TWITTER @ EV_AKADEMIE 
YOUTUBE @ EV_AKADEMIE

DER BLICK AUF „DIE ANDEREN“

Teilnahme kostenfrei 
 
Anmeldung: 
www.evangelische-akademie.de/61245 

Bitte wählen Sie bei Ihrer Anmeldung den  
Workshop aus, den Sie besuchen möchten.

 
Veranstaltungsort: 
Evangelische Akademie Frankfurt 
Römerberg 9, 60311 Frankfurt  
 
Den Link zum Livestream finden Sie auf  
der oben genannten Website. 
 
Organisation: 
Frauke Schneider 
schneider@evangelische-akademie.de 
069 . 17 41 526 - 27 
 
Kooperation: 
Bildungsstätte Anne Frank  

Katholische Akademie Rabanus Maurus 

Pädagogisches Zentrum der Bistümer  
im Lande Hessen 

Religionspädagogisches Institut  
der EKKW und der EKHN 
 
Förderer:

Hybrider Kongress für Lehrkräfte, 
 Interessierte aus den Schulbehörden 
und Fachreferent/innen der Ministerien 
aller Bundesländer 
Mittwoch, 11. Oktober 2023  
10 – 17 Uhr 
 Evangelische Akademie Frankfurt

 
 
 
 
 
IM SCHULALLTAG

Hinweise

Tagungsort
Haus am Dom, Domplatz 3, 60311 Frankfurt am Main
www.hausamdom-frankfurt.de

Teilnahmegebühr
Eintritt frei
Es wird eine Kinderbetreuung (bis 12 J.) angeboten,
bitte bei der Anmeldung angeben.

Anmeldung
hausamdom@bistumlimburg.de
Wir bitten um Anmeldung bis 30.08.2024

Mit
· Imam Ender Cetin, Islam. Theologe, Projekt „meet2respekt“, DIA Berlin
·  Pfr. Dr. Andreas Goetze, Referent für interreligiösen Dialog im Zentrum 

Ökumene der EKHN/EKKW
·  Christian Gottas, Referent für Medienbildung, Pädagogisches Zentrum 

der Bistümer im Lande Hessen
·  Prof. Dr. Armina Omerika, Geschäftsführende Direktorin des Instituts 

für Studien der Kultur und Religion des Islam
·  Dr. Frank van der Velden, Lehrbeauftragter für interreligiöses Lernen 
an der JGU Mainz

·  Nurgül Altuntas, Ministerialrätin im Hessischen Ministerium für Kultus, 
Bildung und Chancen (Referat Z.4)

Kooperation
·  Hessisches Ministerium für Kultus, Bildung und Chancen
· Evangelische Akademie Frankfurt
· Religionspädagogisches Institut (RPI)
·  Pädagogisches Zentrum der Bistümer im Lande Hessen (PZ)
·  Katholische Erwachsenenbildung im Bistum Limburg (KEB)
· Katholische Akademie Rabanus Maurus

H A U S  A M  D O M
Katholische Akademie 
Rabanus Maurus

HAUS AM DOM
Domplatz 3
60311 Frankfurt am Main
Telefon 0 69 - 800 87 18 400
Fax 0 69 - 800 87 18 412
hausamdom@bistumlimburg.de
www.hausamdom-frankfurt.de

Workshops

Workshop 4

Religiöse Identitäten und Artefakte  
im Unterricht
Referent: ·  Dr. Frank van der Velden, Lehrbeauftragter für interreligiöses 

 Lernen an der JGU Mainz

Dieser fachdidaktische Workshop reflektiert den Unterricht mit Artefak-
ten anderer Religionen vor der Frage der religiösen Identitätsbildung. 
Dazu wird auf das 4-Stufen-Modell von John Hull in der Weiterfüh-

rung von Karlo Mayer und Clauß-Peter Sajak zurückgegriffen und speziell 
mit Gegenständen aus den familiären Traditionen der Kinder gearbeitet. 
Wie können die diversen religiösen Identitäten der Schülerinnen und Schü-
ler durch diese Form des Artefakte-Lernens thematisiert werden? Und wie 
können sie im alltäglichen Plural der Religionen dadurch befähigt werden, 
Eigenes und Fremdes zu unterscheiden und zugleich Eigenes und Fremdes 
miteinander in Beziehung zu setzen? Der Workshop sucht nach unterrichts-
praktischen Antworten auf diese Fragen. 

Workshop 5

Wie gelingt interreligiöses und inter­
kulturelles Lernen in der Schule?  
Unterrichtskonzepte, Inhaltsfelder und erfolgreiche Beispiele
Referentin: ·  Nurgül Altuntas, Ministerialrätin im Hessischen Ministerium  

für Kultus, Bildung und Chancen (Referat Z.4)

Das interkulturelle und interreligiöse Lernen ist als Prinzip in der Demo-
kratieerziehung sowie in den Kerncurricula festgeschrieben und somit 
für alle Schulformen und Schulfächer in ganz Hessen verpflichtend 

durchzuführen. 
Interkulturelle Bildung erfordert einen aktiven Austausch mit den anderen 
Kulturen. Damit dieser Austausch gelingt, müssen die Jugendlichen zur kultur-
sensiblen Interaktion mit Angehörigen anderer Kulturen fähig sein. Eine 
konstruktive Auseinandersetzung mit dem Fremden und die Reflexion über 
das Eigene sind geknüpft an Bedingungen, wie die Fähigkeit zum Perspek-
tivwechsel, zur Empathie sowie das notwendige Sachwissen um das jeweils 
Fremde. 
Erziehung zu Toleranz und Respekt wird durch einen reflektiert-kritischen 
 Religionsunterricht angestrebt sowie durch Projekte und durch das Auf suchen 
geeigneter außerschulischer pädagogischer Lernorte (wie z. B. Moscheen, 
Synagogen, Kirchen) und deren Repräsentanten ergänzt. 
In diesem Workshop werden Inhaltsfelder und Unterrichtskonzepte sowie 
Fallbeispiele vorgestellt, mit denen dies gelingen kann.

KONGRESS  SA 14. SEPTEMBER 2024 
IM HAUS AM DOM 10:00 –16:30 UHR
 
 Für Lehrerinnen & Lehrer 

Für Lehrerinnen & Lehrer 

Politik
Religion
Identität
in der Schule
Interreligiöse Kompetenz 
in der Schulgemeinschaft
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IM SCHULALLTAG



PROGRAMM   3. SEPT., 14.00 –19.00 UHR

14:00 Uhr 	 Begrüßung
	 Nurgül Altuntas, Ministerialrätin, Hessisches 
	 Ministerium für Kultus, Bildung und Chancen

	
14:30 Uhr	 Comedy-Set Boujeema 
	 „Muslim ist, wer trotzdem lacht“

15:00 Uhr	 Workshops 

	
17:30 Uhr	 Dinner „Austausch mit Humus und Humor“

19:00 Uhr	 Ende

Moderation: 	 Fabian D. Schwarz (@fabian.d.schwarz)

SIEHST DU MICH 
ODER WEIßT DU SCHON?

Wenn in der Schule über religiöse Communities gespro-
chen wird, greifen Lehrkräfte bisweilen auf dieselben Ste-
reotypen zurück, die man aus den Medien kennt: Muslime 
erscheinen als junge, gewaltbereite Männer ohne familiäre 
Bindung, Christinnen und Christen als langweilig oder rück-
wärtsgewandte „Trad Wives“ und Jüdinnen und Juden als 
melancholische Figuren.
Offene Fragen wie „Wo verortest du dich innerhalb deiner 
religiösen Bubble?“ oder „Was nervt dich an den Bildern, 
die andere von deiner Religion haben?“ finden im schuli-
schen Alltag oft wenig Raum. 
Unsere Fachtagung stellt sich bewusst diesem ungewohn-
ten Blick auf Religiosität und fragt: Worüber lachst du? Wel-
che Bilder über Religionen stecken in deinem Kopf? Welche 
Ansprache brauchen Schülerinnen und Schüler, um sich ge-
sehen und wohlzufühlen? Im Gespräch mit authentischen 
Stimmen aus den religiösen Communities hinterfragen wir 
die gewohnten Bilder unserer Wahrnehmungen und ent-
decken dabei auch das konstruktive Potenzial von Humor 
in religiösen Kontexten. Boujemaa Tajjiou eröffnet mit ei-
nem Comedy-Set „Muslim ist, wer trotzdem lacht“.

Die Veranstaltung bietet:
•	 Impulse, um im schulischen Alltag sensibel mit Zuschrei-

bungen, Vorurteilen und Diskriminierung umgehen zu 
können

•	 Praxisnahe Vorschläge, wie Schülerinnen und Schüler 
gegenüber Zuschreibungen im religiösen Kontext ge-
stärkt werden können 

•	 Social Media Praktiken und ihre Erschließung für den 
Unterricht.

Diese Fortbildung richtet sich an Lehrkräfte aller Fächer und 
pädagogische Fachkräfte in der Schulsozialarbeit, Ganz-
tagsbetreuung und Schulseelsorge. 

		

WORKSHOPS

Workshop 2: Zwischen Ritual, Reel und Realität – 
Jüdische Frauenbilder zwischen Tradition, 
Feminismus und Social Media
Maya Roisman (@ihremayastaet)

Ausgehend von populären medialen Darstellungen unter-
sucht der Workshop vielfältige Lebensrealitäten jüdischer 
Frauen im Spannungsfeld von Religion, Geschlecht und 
Selbstbestimmung. Dabei werden klassische Erwartungen 
an weibliche Rollen in religiösen Kontexten mit aktuellen, 
intersektional feministischen Perspektiven kontrastiert: 
insbesondere anhand von Social-Media-Praktiken. 
In Verbindung mit ausgewählten Exponaten des Jüdi-
schen Museums Frankfurt reflektieren die Teilnehmen-
den, wie religiöse Praxis, mediale Darstellung und indivi-
duelle Lebensentwürfe miteinander verwoben sind und 
wie sich diese Vielfalt didaktisch im Unterricht erschlie-
ßen lässt.

Workshop 3: Muslimische Männer, Männlichkeit 
und Medien – Über Konstruktion und Funktion von
Narrativen
Fikri Anıl Altıntaş (@_faanil)

Der Workshop widmet sich der medialen Darstellung 
migrantisch-markierter Männlichkeiten in Journalismus, 
Film und Popkultur. Im Fokus stehen stereotype Narrative, 
welche Männlichkeit, Gewalt und Fremdheit verknüpfen 
und politisch wirksam machen. Die Veranstaltung lädt 
dazu ein, diese Bilder zu hinterfragen und über Vielfalt, 
Repräsentation und Geschlechtergerechtigkeit in einer 
postmigrantischen Gesellschaft zu diskutieren.
Fikri Anıl Altıntaş ist Autor und Essayist, der zu Antifemi-
nismus und der (De)Konstruktion migrantisch markierter 
Männlichkeiten arbeitet. Er schreibt unter anderem für 
DIE ZEIT und Deutschlandfunk Kultur, schreibt fürs Thea-
ter und verbindet hierbei autobiografische Perspektiven 
mit gesellschaftlichen Analysen.

WORKSHOPS

Workshop 1: (Selbst-)Darstellung von Religion 
auf Social Media
Lina Höfler (@funk)

Wir sind funk – das Content-Netzwerk von ARD und ZDF für 14- 
bis 29-Jährige. In diesem Workshop analysieren wir anhand ver-
schiedener Beispiele, wie Religion in sozialen Medien vermittelt 
werden kann. Lehrkräfte lernen, digitale Inhalte kritisch zu re-
flektieren und in den Unterricht zu integrieren, um Jugendliche 
für religiöse Vielfalt zu sensibilisieren.


